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Nach Indien.

II.

Ist ein Kostümball in Aussicht, dann wird nach

Herzenslust eingekauft, Phantasiestoffe, bunte Bänder

und Spitzen werden raschestens erworben — denn

schliesslich ist ein Kaufladen auf offtenem Meere nicht

unerschöpflich. Die Damen wandeln einen der grossen

Salons in ein „Atelier“ um, in das keiner der Passa-

giere vom starken Geschlecht auch nur den kleinsten

Blick werfen darf. Es geht mit Fleiss und Ausdauer

an das Entwerfen und die Ausführung jener reizenden

Sächelchen, Toilettehen und blendenden Kunstwerke,

worin uns das sonst oft so schwache Geschlecht stets

weit voraus war und hoffentlich bleiben wird. Ver-

— blüffend ist es,-was-für allerliebste- Dinger. auf hoher

See entstehen können und wie allerliebst den graziösen

Reisenden die so flüchtig hergestellten Toiletten stehen.

Denke man sich dazu die prunkhafte Ausstattung des

Ballsaales, das Anregende des ungewohnten Tanzbodens,

eine köstliche milde Luft, die heiteren sorglosen

Tanzenden, die alle wissen, dass ihnen der morgige

Tag keine Briefe bringen kann, so kann man sich

vielleicht eine leise Vorstellung solcher Stunden machen.

Freilich gehört zur Vollkommenheit eines Schiff-

balles ruhige See. Doch das ist während des Nord-

Ost-Monsoons auf der Strecke, die wir befahren, die

Regel. Im Suez-Kanal bläst wohl ein mässiger Nord-

wind in der nördlichen Hälfte und ein Südwind in der

südlichen, aber das ist nur eine Erquickung, ein will-

kommener Genuss in der schon merklich tropisch

werdenden Wärmezunahme. Kleiner, rasch vorüber-

ziehender Episoden im Kanal haben wir noch zu er-
wähnen: die Begegnungen zweier Passagierdampfer.

Die Schiffe gleiten so dicht aneinander vorbei, dass

man sich fast die Hände reichen kann. Sei es nun

bei Tage, oder in den ersten Stunden der Nacht, wenn

an Bord nochalles wach ist und mit Interesse die Passage

verfolgt, immer giebt es Veranlassung zur Fröhlichkeit.

Bei Tage sind die Oberdecke voll von Prome-
nierenden, Spielenden und dem behäbigeren Element,  

das in den bequemen Arm-chairs die köstliche Luft

geniesst oder auch solchen, welche sich in ein ent-

legenes Eckchen zurückziehen, um sich desto unge-

störter dem Flirt zu ergeben. Denn der Flirt blüht

auf dem Schiffe. Er wird auf dem schwankenden

Boden eines saloon-steamers zur herrlich entwickelten

Orchidee, die in allen Farben schillert, je nach Um-

ständen nur eine liebliche Blüte bleibt, aber oft auch

zur Frucht ausreift und mit einer Verlobung endigt.

Und wenn dann ein Schiff entgegenkommt und alles

nach star-board eilt, Grüsse zu tauschen und Hüte

und Tücher zu schwenken, dann benützen vielleicht

die Glücklichen die Gelegenheit, um hinter dem
Diruken der Freunde — — —

Aber was geht das uns an, was hinter unserem

Rücken vorgeht. Vor uns ist ein kleines, heiteres

Völkchen, das sich ebenso sehr darauf freut, nach

' Hause zu kommen, wie wir uns auf das Neue, das

Fremde freuen, das uns erwartet. Man ruft sich zu,

wünscht sich glückliche Reise, ein Scherzwort fliegt

hinüber, ein anderes fangen wir auf, man ist eine

grosse Familie, lebt in gleichen Verhältnissen und

fühlt sich unter seinesgleichen. Ist eine Kapelle an

Bord, dann intoniert sie die Volkshymne der Nation,

der das andere Schiff angehört, der Franzose die

„Wacht am Rhein“, wenn er einer deutschen Flagge

begegnet, der Deutsche die „Marseillaise*, wenns ein

französischer Dampfer ist und von den britischen

Dampfern erklingt das stolze „God save the king“,

dessen weihevolle Arie bis vor wenigen Wochen so

viele tausende Male zu Ehren der einfachen Frau

erklang, unter deren Regierung die englische Seemacht
zur höchsten Entwiekelung gediehen war.

Ist die Dunkelheit schon hereingebrochen, dann

bietet der Anblick eines solchen Riesendampfers in

seiner Lichterfülle einen überwältigend schönen An-

blick. Nicht ein erhellter Palast ist’s, eine Strasse,

die uns entgegenfunkelt. Aus allen Luken, in allen

Stockwerken schimmert es, glänzt es und — wenn
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der Zufall es fügt — schweben uns vielleicht unsere

vis-a-vis im Walzertakt entgegen, getragen von den

Geigentönen Strauss’scher Musik.

Auch der Suez-Kanal hat ein Ende. Wir haben

Ismailia passiert, fahren an Lesseps Statue vorbei und

vor uns liegt Suez. Der Aufenthalt ist zu kurz, als

dass wir uns ans Land begeben können. Der Kapitän

erledigt seine Geschäfte, die Post wird aufgenommen

und wir fahren ins Rote Meerein.

Die Temperatur steigt rasch. Wir haben 26 bis

280 R im Schatten und sind im Dezember! In geringer

Entfernung erblicken wir ein Felseninselpaar: die
Brüder; bei einbrechender Dunkelheit bemerken wir

das „Meerleuchten“, wir wissen, dass der Steuermann

die grösste Vorsicht anwenden muss, um den Korallen-

riffen und Bänken im Roten Meere auszuweichen;

doch wir sind zu apathisch, um uns für irgend etwas

besonders zu interessieren. Die Hitze wird unange-

nehm, in den Kajüten wird das Verweilen fast un-

möglich und da hilft man sich, indem man — auf

Deck schläft. Über sich hat man den herrlichen

Sternenhimmel der Tropen, die weiche, laue Luft

Unsern werten Verkaufsstellen und Abonnenten

dürfte es willkommen sein, wenn wir neben den je-

weiligen Reiseschilderungen etc. nun successive auch

wieder eine Reihe von Besprechungen über die von

uns in Photochrom reproduzierten Kunstgemälde

bringen, welche aus der Feder

eines Kunstfreundes stammen.

Nachdem wir bereits in den

letzten Nummern mit Raphael’s

und Zeller’s „Verklärung

Christi“ den Anfang; machten,

folgt heute:

Kleines Mädchen mit
Kirschen. (La petite fille
aus cerises.) Gemälde von

John Russel (1744 bis 1806)

im Louvre Museum in Paris.

Photochrom - Reproduktion
Nr. 64. 21,5xX 28 cm.

Die englischen Maler sind

vorzügliche Kindermaler; sie

haben ein besonderes Geschick,

die feine Fleischfarbe der

kleinen weissen und rosigen
Gesichtchen ihres Landes

brillant und voll Leben auf

 

 

streicht so köstlich über die improvisierten Bettstellen,

der eigentümliche, ans Bivouakleben erinnernde An-

blick: alles in allem genommen sind es Stunden, die

uns in angenehmster Erinnerung bleiben.

Aber das Meer kann auch launisch werden. Es

kann uns schaukeln und eine Douche nach der

anderen auf Deek senden, so dass man die trockenere

Kajüte vorzieht. Von zwei Übeln wählt man gerne das
kleinere. Ruhig geht unser Schiff weiter. Wir fahren

an Mokka vorbei, legen für kurze Zeit in Aden an

und lenken dann in den Bengalischen Meerbusen ein,

in indisches Gewässer.
Das sind köstliche Tage, die wir nun bis Bombay

erleben; einer schöner als der andere. Das Meer

ist wie ein Spiegel, eine ununterbrochene glatte Fläche,

keine noch so kleine Welle vor uns, die den Gang

unseres Schiffes beunruhigt. Die Luft ist köstlich,

die Temperatur gemässigt. Nur eine kleine Aufregung

beginnt sich allmählich der Passagiere zu bemächtigen,

die Ursache ist die baldige Aussicht das indische

Festland betreten zu können.
(Fortsetzung folgt).

die Leinwand zu bringen. Diese Kindergesichtchen
sind frisch und ungemein ansprechend. Ein hervor-

ragender Künstler dieser Richtung ist John Russel.

John Russel, Porträtmaler, ist geboren 1744 zu

Guildford in der Grafschaft Surry. Nachdem er die
silberne Medaille an der k.

Akademie erhalten, wurde er

der Lieblingsporträtmaler Lon-

dons. Im Jahre 1789 erhielt

er den Auftrag den Dr. Willis
für den König zu malen. Das

er auch die Königin und den

Prinzen von Wales malen

musste. Als sein Meisterwerk

betrachtete man das Porträt

der Mrs. Fitzherbert. Er

wurde 1788 zum Mitgliede der
k. Akademie ernannt. Mehrere

seiner Werke sind von ÜOollyer,

Deans, Dickinson, Tomkins

und andern gestochen worden.

Er gab auch ein Zeichnungs-
werk: „Elements of painting
with cerayons* 1772 heraus.
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Gemälde gefiel so sehr, dass _ |

der Lady Grantley und das
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Im Jahre 1806 starb er. Sein Sohn William Russel

machte sich ebenfalls einen Ruf als Porträtmaler.

Die Pastellmalerei mit ihren zarten Tönen eignet

sich vortrefflich für die Porträtmalerei. John Russel

erlangte eine grosse Virtuosität in dieser Richtung und

im speziellen in seinen lieblichen Kinderporträts, die

sich grösstenteils in englischen Museen befinden. Das

Pastellgemälde des Louvre Museums „Kleines Mädchen

mit Kirschen“ von John Russel ist eine Perle dieser

Galerie, die nicht gerade reich an Genrebildern ist.

No. 4. 23

weissen Kleidchen mit blauer Schärpe, hält in dem

linken Händchen ein Körbehen mit roten Kirschen.

Mit dem erhobenen rechten Händchen präsentiert uns

die Kleine zwei dieser Früchte. Die Karnation ist

vorzüglich ausgeführt, und die blauen Augen stehen in

Harmonie mit den kastanienbraunen Locken, die das

Köpfchen umrahmen. Man kann sich nichts Lieblicheres

denken, als dieses wundervolle Kinderporträt, und die

Reproduktion der Photoglob Co dieses Werkes gehört

zum Besten, was sie bis dahin in ihren Nachbildungen

von Kunstgemälden erzielt hat. Die weichen Töne

des Bildes sind geradezu frappant. 0
Ein Mädchen im Alter von zirka vier Jahren, mit

allerliebstem freundlichen Gesichtchen, in faltenreichem  
Maler, denen daran gelegen ist, dass ihre Ölgemälde in einer das Original nicht verstümmelnden

Reproduktion in wahrer Farbentreue und richtiger Abtonung auf den Weltmarkt gebracht werden, sollten

unsere Reproduktionen in Photochrom kennen lernen.
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Als höchst originelle Photochrom-Ausrüstung
besonders passend für Gelegenheits-Geschenke und Reise-Angebinde

empfehlen wir

Schweizerhäuschen
geschnitzte Rahmen für Photochroms-Format I und H, Aufzug B.

LI

Zum Stellen:

Format I Fr. 2.50

Format II Fr. 4. —

per Stück netto.

 

TS©.

Schweizerhäuschen, Format Il, zum Aufhängen.

 
!/ıs der natürlichen Grösse.

SL

Zum Aufhängen:

(feimere Ausführung)

Eoczmatsl Rre 38719

per Stück netto.

EISSAC.

Format II Fr. 5. —

  

 

  

Für Ostern:

>| Palästina in Bild und Wort =
I. und H. Lieferung enthaltend:

je 15 aufgezogene Photochroms-FormatII, in eleganter Mappe, mit beschreibendem Text des Palästina-Reisenden

Pfr. Arnold Rueg9, Privatdozent der Theologie, an der Universität in Zürich.

Passendstes Konfirmationsgeschenk.

Preis pro Lieferung Brutto Fr. 25.—, Mk. 20.—, Kr. 25. —.
 

Man verlange Prospekte,
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"UNGER& HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

Bowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. =

DRESDEN A. 2 BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse: i
bestes, zuverlässigstes und iı 1 sehr haltbar, rasch kopierend und

Apollo--Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat. Gelloidinpapier, von praehtvollem Ton.

Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten, anea53 Albuminpapier von langbewährtem Rufe.

mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie |s*-

Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. ; Apparate zu civilen Preisen. 8

—- Permanente Ausstellung -—

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

r
t

  Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.
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aDE ® Avis aux visiteurs de Paris.
Zarl Güttich, Leipzig,

Depot der Photogloß Ev.

SpezialBefehäft für PBotochrom (Repro:
dußtionen und Husftaftungen

empftebtt ihre

Photochrom-Albums, Sim
Photochrom-Mappen, EnBleiner

Photochrom-Einrahmungen, seschmackvoll, modern.
Postkarien-Albums, de Einbände, grösste Aus- . A. ß. CHAMPAGNE,

Genaue Preisverzeichnisse gratis. — Muster zur ‘Auswahl. ® ’ 180 Rue de Rivoli, Paris.

J’invite les &trangers visitant Paris et dösireux

d’y passer quelques moments agr&ables et instruc-

tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

d’eil sur la collection des photochroms

— vues en couleurs naturelles de tous pays —

unique dans son genre.

 

       
 
 

   
Eneel-Feitknecht & C“, Biel (Schweiz)

—_3 Gegründet 1874. — Telegramm-Adresse: „Chemie Biel“. &——

PHOTOG6RAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

Weg Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko.

 

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.
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